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Betreuungseinsätze in Lagern sind spezielle Einsätze: Sie dauern weniger lang als normale 

Zivildiensteinsätze (also weniger als 26 Tage), der Lagerort kann wechseln, es gelten erhöhte 

Präsenzzeiten und neben der eigentlichen Betreuungsaufgabe muss das Lager möglicherweise vor- 

oder nachbereitet werden. Deshalb gelten für Lagereinsätze einige besondere Regeln. Sie sind in 

diesem Merkblatt zusammengestellt. 

 

Einsatzvereinbarung 

Für einen Lagereinsatz füllen Sie zusammen mit dem Zivildienstleistenden (Zivi) das Formular 

«Einsatzvereinbarung Lager» (www.zivi.admin.ch  Dokumente  Formulare) aus und reichen dieses 

beim zuständigen Regionalzentrum ein.  

Ist das Lager Teil eines Einsatzes, der 26 Tage und länger dauert, handelt es sich nicht um einen 

Lagereinsatz. 

 

Lager 

Zum Lager zählen die Tage, an denen der Zivi die Lagerteilnehmerinnen und -teilnehmer betreut. 

Wenn er unmittelbar vor Beginn des Lagers oder nach Abschluss des Lagers direkt am Lagerort bei 

der Vor- oder Nachbearbeitung hilft, können auch diese Tage zum Lager gezählt werden. Massgeblich 

sind die Aufgaben im Pflichtenheft. 

 

Vor- und Nachbereitungstage 

Der Zivi darf ausserhalb des Lagerorts an insgesamt maximal zwei Tagen für die Vor- und 

Nachbereitung des Lagers eingesetzt werden. Diese Tage müssen direkt vor oder nach dem Lager 

liegen. Zwischen diesen Tagen und dem Lager dürfen Ruhetage sein.  

 

Einführung durch den Einsatzbetrieb 

Der Einsatzbetrieb führt den Zivi in seine Aufgaben ein. Dafür kann er die maximal zwei 

Vorbereitungstage direkt vor dem Lager nutzen. Organisiert der Einsatzbetrieb stattdessen ein 

separates Vortreffen oder einen Kurs, muss die Art der Einführung im Pflichtenheft vermerkt sein. Die 

Daten des Vortreffens oder des Kurses sind in der Einsatzvereinbarung anzugeben. Die Kurskosten 

übernimmt der Einsatzbetrieb.  

 

Ruhetage 

Die Betreuung von Lagerteilnehmenden erfordert in der Regel viel Präsenzzeit. Als Richtzeit wird im 

Pflichtenheft eine Wochenarbeitszeit erfasst. Wie bei allen Zivildiensteinsätzen hat der Zivi zur 

Erholung Anspruch auf arbeitsfreie Tage, und zwar in Abhängigkeit von der Dauer des Einsatzes. Bei 

Lagereinsätzen werden diese Tage «Ruhetage» genannt. Sie zählen als Diensttag. Wie viele 

Ruhetage es sind, ist in Artikel 53 Absatz 3 Zivildienstverordnung (ZDV, SR 824.01) geregelt und in der 

Einsatzvereinbarung unter Ziffer 3 angegeben. Wann diese Ruhetage bezogen werden, hängt von 

verschiedenen Faktoren ab: Von der Dauer des Lagers, davon, ob während des Lagers Ruhetage 

bezogen werden können und ob es Vor- und Nachbereitungstage gibt. Vor allem bei einwöchigen 

Lagern ohne Vor- und Nachbearbeitungstage werden die Ruhetage meistens nach dem Lager 

bezogen. Die Einsatzvereinbarung führt Sie durch die Berechnung. 

 

Aufgebot 

Gestützt auf die Angaben in der Einsatzvereinbarung erlässt das Bundesamt für Zivildienst das 

Aufgebot. Es umfasst die Vor- und Nachbearbeitungstage, die Betreuung im Lager und die Ruhetage. 

Wenn ein Vorbereitungskurs vorgesehen ist, wird dazu separat aufgeboten.  
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Unterkunft und Verpflegung 

Bei Betreuungseinsätzen in Lagern geht das Bundesamt für Zivildienst davon aus, dass der 

Einsatzbetrieb dem Zivi während des Aufenthalts am Lagerort durchgehend eine Unterkunft zur 

Verfügung stellt. Gleiches gilt für die Mahlzeiten. Wenn der Einsatzbetrieb diese nicht vollständig 

anbietet, muss er die Details in der Einsatzvereinbarung deklarieren. 

Ausserhalb des Lagers entschädigt der Einsatzbetrieb die Mahlzeiten an den Vor- und 

Nachbereitungstagen, sofern er die Mahlzeiten nicht zur Verfügung stellt, und an den Ruhetagen, die 

der Zivi vor der Anreise ins Lager oder nach der Rückkehr vom Lager bezieht. 

Die Höhe der Entschädigungen richtet sich nach Artikel 10 der Verordnung des WBF über den zivilen 

Ersatzdienst (ZDV-WBF; SR 824.012.2). 

 

Abgabe an den Bund 

Für jeden anrechenbaren Diensttag schuldet der Einsatzbetrieb dem Bund eine Abgabe. Für die 

Berechnung des Zuschlags zur Abgabe ist massgeblich, ob der Einsatzbetrieb dem Zivi während des 

Aufenthalts am Lagerort Unterkunft und Verpflegung zur Verfügung stellt. Ist dies der Fall, wird kein 

Zuschlag zur Abgabe erhoben. 

 

E-Ticket: Anspruch des Zivis auf kostenlose Reisen mit dem öffentlichen Verkehr 

In der Einsatzvereinbarung muss angegeben werden, für welche Reisen der Zivi ein E-Ticket braucht, 

damit er kostenlos mit dem öffentlichen Verkehr reisen kann. 

Wenn der Zivi zusammen mit den betreuten Personen an den Lagerort reist, hat er Anspruch auf ein E-

Ticket für die Reise vom Wohnort zum Versammlungsort und zurück. 

Zusätzlich hat der Zivi Anspruch auf E-Tickets für die Reise vom Wohnort zum Ort der Vor- und/oder 

Nachbearbeitungstage. 

Kann der Zivi während des Lagers zwei zusammenhängende Ruhetage beziehen - was bei Lagern von 

mehr als einer Woche denkbar ist – darf er E-Tickets für eine «Wochenend-Reise» vom Lagerort nach 

Hause und zurück beziehen. 

 

Adressen 

Damit der Zivi die E-Tickets in ZiviConnect beziehen kann, müssen alle nötigen Adressen korrekt 

hinterlegt sein. In der Einsatzvereinbarung muss zwingend die Lageradresse angegeben werden. Die 

Adresse des Versammlungsortes nur dann, wenn der Zivi von dort ins Lager reist.  

Die Adresse für die Vor- und Nachbereitungstage erfasst der Einsatzbetrieb im Pflichtenheft bei den 

«Einsatzadressen».  

Hinweis: Unter https://map.geo.admin.ch/ kann für jedes Gebäude in der Schweiz eine vollständige 

Adresse mit Strassenname, Hausnummer, Postleitzahl und Ortschaft abgefragt werden. Geben Sie 

dazu im Suchfeld «Amtliches Gebäudeadressverzeichnis» ein. 

 

J+S-Lager 

Die Anmeldung eines Lagers bei Jugend+Sport (J+S) muss unabhängig davon erfolgen, ob ein 

Zivildiensteinsatz geplant ist. Die zivildienstleistende Person betreut die Lagerteilnehmerinnen und -

teilnehmer im Rahmen ihrer Dienstpflicht, nicht als J+S-Coach oder -Leiter. Der Einsatzbetrieb darf 

deshalb für sie keine J+S-Beiträge beantragen. Weiter darf der Einsatzbetrieb der zivildienstleistenden 

Person keine geldwerten Leistungen aufgrund ihres J+S-Status erbringen (vgl. Art. 69 

Zivildienstverordnung; [ZDV; SR 824.01]). 

 

 

Haben Sie Fragen? Ihre Ansprechperson im Regionalzentrum hilft gerne weiter.  

 

 


